
Die Lage des Königreichs Polen im Jahre 1773 (1773)

Kurzbeschreibung

Nachdem Stanisłaus II. August Poniatowski 1762 zum König gewählt worden war, wurde Polen zum
Spielball der Großmächte Österreich, Russland und Preußen. Poniatowskis durch die Aufklärung
inspiriertes Reformprogramm, das ursprünglich russische Unterstützung genoss, provozierte
Auseinandersetzungen innerhalb der mächtigen polnischen Adelsklasse. Die Folge war ein Bürgerkrieg,
der in Verbindung mit einem Russisch-Türkischen Krieg zu dem preußischen Vorschlag führte, die
osteuropäische Lage durch die Teilung Polens zu stabilisieren. Dies mündete in der teilweisen
Zersplitterung des Polnischen Gemeinwesens (auch Adelsrepublik) im Jahr 1772.

Unter dem Titel „Der Kuchen der Könige“ zeigt diese Karikatur, wie die Beteiligten über einer Karte
Ostmitteleuropas feilschen: (von links nach rechts) Katharina II. („die Große“) von Russland, Stanislaus II.
August Poniatowski von Polen, von dessen Haupt die Krone rutscht, Kaiser Joseph II. von Österreich und
Friedrich II. („der Große“) von Preußen.
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